
Cruembrech lonnt sech
Dat is nit iehfach nur en Spruek. Hie is dat
Lewen doch noch lewesweäd. Su kann et
dir  morges passieren dat du noch van
nem Kückelhahn oder van ienem blö-
ckendem Schop opgeweckt weärsch.
Wenn du dech erholen wills, dann gonn
eiis durch et Burghuelt, en de Gelpe, oder
en de Kollfert. Van do ut kass du dann
met derr Museumsbahn denn Berg eropp

bis noh’m Greuel fahren.
Bie denn Wottelfretern kass du dech gett resten. Et lonnt sech

och emmer en Besüeck bim Manuels Kotten. Oder bliw op derr
Hüöhn un gonn noh’m Adelenbleck. Do is äwer noch gett wat
ech nit missen kann: De reformiede Ker-
ke, usser“ lang Schlarett“. Met sinnen
Zwiebelturm is et förr mech derr schön-
ste Kerkenbou  em bergeschem Langk.                                                   
Em Dorp weärd völl gefiert. 

Hie triffst du ne menge bekanngden
bie denn Festen van derr Feuerwehr,
demm Männerchor, derr Pickbahn oder
op derr Kirmes. Alle twei Joahr gött et
och noch de Werktöügkeste. Wenn dat
alles noch nit batt, dann gonn em Okt-
ober noh demm Mongkaatowend met
denn Obrams. 
Wie gesäit: Cruembrech lonnt sech. 

Blomes Fennand
(Obram Nr. 51)

Vertäll merr i’enen ...

Ferdinand Blome fin-
det, dass das Leben
in Cronenberg noch
richtig lebenswert ist.

Mit CW auf dem Gipfel
Mal nicht in den hohen Norden
zog es in diesem Sommer die
Familie Weyland. Vielmehr fuh-
ren die Cronenberger an den
wohl bekanntesten – und nach
ihren Angaben auch schönsten
See Österreichs. Am Wörthersee
hielt es die Weylands trotz idyl-
lischer Natur allerdings nicht
häufig, aufgrund der Tempera-
turen jenseits der 30-Grad-Mar-
ke eroberten sie vielmehr die
Berge ringsherum. So führte ei-
ne Tour unter anderem zu Hei-
di, Peter und dem Alm-Öhi auf
die Heidi-Alm am Falkertsee.
Dieser Besuch gipfelte dann al-
lerdings im Aufstieg auf 2.308
Meter Höhe – natürlich inklusi-
ve CW. Zum Glück war die im
„Handgepäck“ mitgenommene
Ausgabe nicht ganz so dick und
hatte ein kühles Eis auf der Titelseite, welches zwischendurch für
„kühle“ Momente sorgte... Ob Gipfelkreuz oder Kreuzfahrt, ob
Alm oder all-inclusive – wenn auch Sie in oder nach den Herbstfe-
rien verreisen, nehmen Sie doch auch mal eine CW mit!

Von der Straße
abgekommen

Einen Unfall gab es am
Montagmorgen an der
Berghauser Straße. Ei-
ne Fahrerin war mit ih-

rem Ford gegen 6.20 Uhr in Rich-
tung Sudberg unterwegs, als sie
nach rechts von der Fahrbahn ab-
kam und mit zwei am Straßenrand
geparkten Volkswagen kollidierte.

Die 35-Jährige verletzte sich bei
dem Unfall schwer. Das Unfall-
fahrzeug war nicht mehr fahrbereit
und wurde abgeschleppt. Es ent-
stand ein Sachschaden in Höhe
von ungefähr 9.000 Euro.

Gartenlaub 
abholen lassen
Korzert. Auch in diesem Jahr bie-
ten die Abfallwirtschaftsgesell-
schaft (AWG) und der städtische
Eigenbetrieb Straßenreinigung
(ESW) einen kostenlosen Herbst-
laub-Service an. Wer lose Blätter
in Plastiksäcken sammelt, der
kann diese vom 26. Oktober bis
zum 27. November abholen las-
sen. Die Termine können ab Mon-
tag, 12. Oktober,  in der Zeit von
8.30 bis 15.30 Uhr unter Telefon
40 42-409 vereinbart werden.

Auch die AWG-Recyclinghöfe
nehmen ab Montag bis zum 4. De-
zember montags bis freitags von
10 bis 18 Uhr Gartenlaub an. Der
Recyclinghof Korzert hat aller-
dings freitags geschlossen.

Basische 
Hautpflege

Hahnerberg. Mit trockener, ju-
ckender Problem-Haut befasst sich
ein Vortrag der Firma Siriderma,
der am Donnerstag, 22. Oktober,
um 19.30 Uhr in der Hahnerberg-
Apotheke stattfindet. Wer mehr
über basische Hautpflege erfahren
möchte, kann sich direkt an der
Cronenberger Straße 332 oder un-
ter der Telefonnummer 40 10 50
für diesen Vortrag anmelden.

Zum inzwischen 16. Mal wurde
am Tag der Deutschen Einheit
das Engagement von Ehrenamt-
lern mit dem „Wuppertaler“
ausgezeichnet. Bürgermeisterin
Ursula Schulz übergab in die-
sem Jahr den Jury-Preis unter
anderem an die Cronenberger
Physiotherapeutin Heike Friel.
Seit nunmehr 19 Jahren organi-
siert diese ehrenamtlich die
„FrauenGesundheitsTage“ mit
jährlich rund 600 Besucherinnen
aller Altersklassen. Im Rahmen
der Gesundheits-Tage finden je-
den Februar mehr als 100 Ver-
anstaltungen in Tal statt. Frau-
en können sich hier über frau-
enspezifische Gesundheitsthemen, Präventionsmöglichkeiten sowie Selbsthilfeaktivitäten informie-
ren. Die Besonderheit sei, so die Jury-Begründung, dass die „FrauenGesundheitsTage“ nicht kom-
merziell organisiert, sondern vielmehr als Kooperationsveranstaltung der Gleichstellungsstelle und
des Vorbereitungsteams ermöglicht werden. Die Referentinnen seien in die Themengestaltung und
organisatorische Durchführung über gemeinsame Planungstreffen einbezogen. Gemeinsame, ziel-
orientierte Kooperation sei ein wichtiger Bestandteil der Veranstaltung.               Simone Beckmann

Auszeichnung für „FrauenGesundheitsTage“

Unfall mit
Mietwagen

Mit einem gemieteten
BMW war am Montag-
abend ein 20-Jähriger
zusammen mit drei an-

deren Jugendlichen und Heran-
wachsenden auf dem Köhlweg in
der Südstadt unterwegs, als er ge-
gen 18.30 Uhr an der Einmündung
Auf der Königshöhe die Kontrolle
über das Auto verlor. Ursache hier-
für war laut Angaben der Polizei
wohl überhöhte Geschwindigkeit.
Der BMW kam von der Straße ab

und prallte gegen einen Pfosten
sowie zwei Bäume. Während die
übrigen Insassen des Fahrzeugs –
ein 18-Jähriger und zwei 17-jähri-
ge Mädchen – mit dem Schrecken
davonkamen, musste der Unfall-
fahrer zur stationären Behandlung
mit dem Rettungswagen ins Kran-
kenhaus gebracht werden.
Das Mietfahrzeug stellte die Poli-

zei sicher. Der Sachschaden be-
läuft sich nach ersten Schätzungen
auf insgesamt über 20.000 Euro.

www.cronenberger-branchen.de

Scheibe
eingeschlagen

Einen jungen Mann
konnte die Polizei nach
einer Sachbeschädi-
gung in der Nacht zu

Dienstag in der Ortsmitte stellen.
Dieser hatte gegen 2 Uhr ein Sei-
tenfenster der Bücherzelle vor dem
Zentrum Emmaus an der Haupt-
straße herausgerissen.

Als Jungzüchter trat er im Jahre
1934 dem Kaninchenzüchter-
Verein KZV R 1926 Wuppertal-
Süd bei – und hielt diesem Hob-
by bis zum heutigen Tage die
Treue. Nachdem er 2007 schon
Ehrenmitglied des RGZV Sud-
berg wurde, dem er seit nun-
mehr 15 Jahren angehört, wur-
de Kurt Zimmermann auf der
ordentlichen Versammlung des
KV Bergisch-Land in Solingen
für seine „langjährige Mitglied-
schaft und züchterischen Leis-
tungen“ zum „Ehrenmitglied
des Kreisverbandes“ ernannt.
Der 87-Jährige züchtet heute
vornehmlich „Deutsche Klein-
Widder, rot“ und gewann 2004
bei der Europa-Schau in Prag
die „Goldene Bundesplakette“.

Ehrung für 
Zimmermann
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Lieber Pascal,
auch der Jüngste wird mal groß,
das hast Du lange uns bewiesen.

Du bist zwar lang von Kopf bis Fuß,
doch immer unser Kind geblieben.

Du stehst ja heut‘ schon deinen Mann,
auf der Bühne – in der Schule.

So ist das, wenn man etwas kann.
Du bist auch gerne mal der Coole.

Du rockst das Ding, das wissen wir,
doch trotzdem sind wir immer hier.

Und wenn es mal nicht weiter geht,
hier immer jemand für Dich steht.

Du darfst jetzt machen was Du magst.
In kürze darfst Du Auto fahren.

Wir helfen Dir, wenn Du uns was fragst,
und das auch in den nächsten Jahren.

Alles Gute zur Volljährigkeit
Mama, Papa und Marc-Alexander

10.10. 2015

Jan-Pascal Gose

20-jähriges Jubiläum 
in der Gaststätte 
„Ehrhardt“ 
(Haus Odenwald)

Liebe 
Annette,
für 20 Jahre gute & vertrauensvolle
Zusammenarbeit möchte ich mich
herzlich bedanken. 

Alles Liebe, 
Deine Chefin & Freundin Ele

Jeder, der sich die Fähigkeit erhält,
Schönes zu erkennen,
wird nie alt werden.

Franz Kafka

Alles Liebe zum 
„besonderen“ Geburtstag

wünscht 

Deine Familie


